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Dieser Workshop wurde bereits in der Vergangenheit für Schulklassen und Kindergruppen angeboten.  

Er vermittelt einen guten Einstieg in das Thema Stadt, Planung und Kinderpartizipation.  

Weil sich in den sonnigen Sommerferien 2016 keine Hortgruppen für den Ferienworkshop in der 

Bibliothek angemeldet hatten, haben wir ihn für 29 Kindern am 8. September 2017 von 10.30 bis 13 

Uhr im Spielhaus der Stuttgarter Jugendhaus gGmbH durchgeführt und die Ergebnisse und Aussagen 

der Kinder protokolliert. 
 

Methode der Beteiligung: 
 

Mit einer kindgerechten Power Point Präsentation steigen die Kinder in das Thema Stadt ein. 

Ausgedruckt eignen sich Ausschnitte der Präsentation als Bastelbogen für die Kinder, in den sie 

Aussagen und Ergebnisse schreiben, malen und kleben können. Ebenfalls enthält die Präsentation 

Anleitungen und Ideen wie die Kinder den Lebensraum ihrer Stadt mitgestalten können. 
 

Jede Folie der Präsentation führt zu einem Dialog zwischen der Moderatorin und den Kindern. 
 

Themen und Anregungen: 
 

 Unterschiedliche Wohnformen: Wie wohnst du ? / Wie wohnen die anderen? 

 Infrastruktur: Wie kommt man von A nach B / ist es gut viele Autos in der Stadt zu 

haben oder gibt es andere Lösungen? 

 Wie entsteht eine Stadt und was braucht eine Stadt? 

 Was macht eine Stadt lebenswert? Wo sind deine Lieblingsplätze in der Stadt? 

 Gute Gefühle, schlechte Gefühle in der Stadt 

 Was braucht eine Stadt damit ihre Menschen glücklich sind und 5 Punkte für 

glückliche Stadtbewohner 

 Natur und Kunst in der Stadt 

 Stadtentdecker und Stadtgestalter werden (für Kinder!) 



Zusammenfassung der Ergebnisse der Kinder, welche auch in die 

Modellbauaktion im Spielhaus der Stuttgarter Jugenhaus gGmbH  

eingeflossen sind: 

 

Zur Folie:  

 

 

 

 

• Erst mal sät man Rasen und legt einen Garten an 

• Dann kommen da Häuser und Schwimmbäder drauf 

• Dann baut man eine Go-Kart-Bahn 

• Dann pflanzt man Bäume 

• Dann baut man einen Spielplatz 

• Dann baut man ganz viele Häuser 

• Dann fragt man einen Architekten um Rat 

• Dann kommt der Laden zum einkaufen 

• Und daneben kommen Straßen 

• Dann der Fahrradweg 

• Der Joggingweg 

• Dann baut man Aldi, Lidl, Penny und andere Discounter 

• Dann gräbt man einen See 

• Baut ein Rathaus 

• Man gräbt ein Baggerloch 

• Baut einen Bahnhof 

• Gründet eine Bank 

• Stellt Parkbänke auf  
• Hängt eine Riesengroße Hängematte auf 

• Dann baut man eine Formel Eins Rennbahn 

• Dann werden Gleise für die Fernzüge verlegt 

• Eine Geldfabrik wird gebaut 

• Bus- und Bahnverbindungen werden angelegt 

• Ein Süßigkeitenladen wird eröffnet 

 

  



Zur Folie: 

 

• Busfahrpläne und Anzeigetafeln die man gut versteht 

• Dächer über Bushaltestellen 

• Gute Schilder und Wegweiser auch für Kinder verständlich 

• Mehr Busse und Bahnen 

• Orte wo die Menschen rücksichtsvoll miteinander umgehen  

(nicht auf den Boden spucken, keine Schimpfwörter benutzen, 

 freundlich zueinander sein) 

• Schwimmbäder unten im eigenen Mietshaus 

• Natur in der Stadt 

• Plätze wo es Bäume gibt 

• Ein riesiges Spielhaus 

• Schönes Wetter (nur Sommer)  

• Ein Park 

• Tiere 

• Ein Schwimmbad 

• Nette Menschen 

• Alle Menschen hören auf, den Müll auf den Boden zu schmeißen 

• Weniger Zigaretten und Kippen am Boden 

• Eine saubere Stadt 

• Kein Feinstaub 

• Schöne öffentliche Toiletten  

• Kein Pippi auf dem Beton, auf Straßen und Wegen 

• Kein Plastikmüll im Stadtsee  

• Eine eigene U-Bahn Haltestelle unter jedem Haus 

• Weniger Autos in der Stadt 

• Jeden Tag Geburtstag haben 

• Keine Raucher mehr auf den Straßen 

• Bäume die Schatten spenden 

• Viele Pflanzen, Gras, Bäume für die Vögel zum nisten 

• Begrünte Fassaden an den Hochhäusern um die Luft rein zu halten 

• Öffentliche Gärten 

• Begrünte Busse und Autos (mit Bäumen und Pflanzen auf den Dächern) 

• Nicht so große Straßen neben dem Spielhaus und der Bibliothek 

 

 

 

 

 

 


